
Fig. 11. 

una 

rer Blü 

aars ~ 
eilt Wv 

- 79 -

Im germani eben fu eum hat· der chatz, d s en Hauptbedeutung in seiner 
Zu ammengehörio·keit liegt} ine grofse Lüeke au gefüllt und gibt nun in die ·eru 
k u lLurgcschichllicben CenLralmuscum D ut ·eh land ein treffiiche Bild des Klei­
nodien ... cbalz , den eine walhabende norddeut ehe Adel familie zu Beo·inn des 
dreiC ·ig:jährigen Kri ge. ihr Eigen nannle und den man wol öfler in Testamenten 
und Inventaren aufO'eführt findet, von dem einz lne tücke auch da und dort 
·ich noch erballen huben, den man aber in die er Vereinigung kaum irgendwo 
anders mehr in natu1·a eben kann. 

Nürnberg. Hans Bü. eh. 

roch ein1nal Ban acl1 als Ka}titali t. 

0 n einem früheren Hefte d r Mitteilungen (Jahrgang 188;), I. Band, 2. Heft, 
S. 174 ff.) ist eine Urkunde verüffentl ichL, der zufolge Hans achs einen 

-~ ~ Gat.LerzinR, eine zweite Hypol h k, auf einem Hau e unter den Hutern, in 
der j tzigen Kais l'.'lral's , hatt . Eine Ergänzung hierzu liefert die untenstehende 
Urkunde. Laut d r .. elben kam die ·es Hau , genannt zum roten Hahn, im .Jahre 
1556 in den Be itz de Dr. meu. Heinrich \Volff. Die er lö te, wie der uem 
Dokument angehiingte Revers zeig·t, nach acht Jahren den Gatterzin ab, indem 
er an Ban ach die 'umme von 600 Guluen zahlte. In dem Jahr, welches 
den 400jährigen eburlstag Han.. achsen feiert, mag auch die Auffrischung 
dieser besch idenen Erinnerung a11 den trefflichen Nürnberger Bürger und Poeten 
nicht unwillkommen ein. 

Die Urkunde, die vor einigen fonaien mil einer Anzahl anderer auf da 
Hau zum roten Hahn bezUgliehet Dokumente in den Be ·itz des Museums ge­
langte, i 't eine Kopie, auf Papier ge. cbrielJen, und trügt die Auf: chrift: Herr 
Doktor Heinrieben V\~ olffen und . einer Ehevdrtin Kauf. 'ie lautet: 

Da 'ebastian lbrecht, burger und zuekermaeber hie, und Cristina, sein 
celiche hausfrau, an gesLern vor dato vor dem erbern Philipsen Bernpecken und 
Ca parn Neumair, bellen burgcrn und g nannten de groes. ern rat di. er sLaLt, 
als zeugen von iucn hierzu onderlich erfordert und erpetten, für ich und ire 
erb n, off nlich v rj h n und bekannt hab n, da y mit O'utem rath und vor­
h daeht von wegen ire nutz und zu fürderung de.._ ... · lben ir bisher gehabt erb 
an drr bebau ung unll bofrait alhi in sant Lorentzen I farr unter den hutern, 
di ·er zeit zwi ·eben Linbardt ~ch1 u sel.berger' und 't fl'an Hay rs heu ern ligend, 
weliehe zum Roten hauen o·enennt wurde wie die mit allen iren liechten, tru­
pfenl) und and rn darzu gehoerig·en rechten und ger cbtigkeiten allenthalben 
umbfan o·en und begriffen were, in eu Lliehen ewigen und unwiderruflichen kauf 
al der in und au ·er rechten wid r meiniglichs anfechten und einreden zum 
be. lendig ten be chchen ollt, könn l und möcht, v rkauft. und zu kaufen ge­
O'eben beLten, y erkaufens und geben ·.auch al pulden geO'emvertig·lieh in ref­
Ligi ter r cht 'form zu kaufen dem wirdio·en und hochgelerten herrnHainrieben 
\Volff n, der arzney doclor, burgern hie, Ro ina einer eewirtin und allen iren 
erb n. au erhalb und uber nachb rurtc zu vor darauf teende aigenschaft, aigen 
und gaUerzin · umb vierzehenhundert und funfzig gulden Reini eh in guter 

1) Fen tern und Traufen. 
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grober munz, je funfzehen patr.en fur einen gulden gerechent, bedingter kauf- ftD 
summa die den verkaufern also bar miteinander durch die kaufere entricht und. 

' . bezalt worden, welicher bezalung· auch die verkaufere also gestend1g waren und 
die kaufere sampt iren erben darumb in bester form der recht quit frei und 
derwegen ewiglich weiter unanspruchig ledig und los sagten, sie die verkaufere 
verzigen und enteusserten sich auch darauf fur sich und alle ire erben obbe­
bemelter verkauften ·bebausung und aller recht, gerechtigkeit, sprucb und for­
derung, so sy in ainicb weis oder weg daran und darzu gehabt, ubergaben die 
alle mit einander den kaufern und iren erben, stelletens gar und genzlich in ir 
hende und gewalt und setzten sy dero hiemit in ruig nutzlieh possess und gewer, 
sunderlich aber versprachen sy den kaufern und iren erben dieses kauf berur­
ter behausung und aller in gebuerender werschaft zeit dortwider furfallender 
irrung und eintreg halb in und ausser rechtens noch dergleichen.erbgueter untl 
diser statt recht herkommen und gebrauch an ire costen und seheden redliche 
genugsame werschaft, vertigung, vertretung und enthebung zu thun, wie sieb 
gebur.t, also das sie die kaufere und ire erben durch diesen redlieben kauf einen 
recbtmessigen guten titel und ankunft zu diser bebausung erlangt betten, die-
selben auch nun furthin innenhaben, besitzen , nach irem gefallen nutzen und 
gebrauchen und in all weis und weg damit handeln, thun und lassen sollten 
und möchten, was sy jeder zeit wollten, innen gelegen und eben were, daran 
von inen den verkaufern iren erben und sonst meiniglichs in e\vig zeit unver-
hindert, alles g·etreulich und ongeverlich; und in disen kauf hat alspalde per-
sonlieh bewilligt Katharina, weiland Enndresen Weissenburgers seligen verlassne 
wittibin, der die aigeuschaft und dreissig gulden Reinisch in grober munz, jer-
lichs aigenzins, die mit sechshundert gulden negst. gemelter werung abzuloesen 
seien, uf solieher behausung zustehen, doch ir und iren erben an diser aigen-
sebaft jerlichen aigenzinsen und allen andern derweg habenden rechten und ge­
rechtigkeiten, auch Rannsen Sachsen, burgern hie, an dreissig gulden grober 
munz jerliehs darauf habents g·atterzins, die auch mit sechshundert gulden 
jetztgerneUer werung abzuloesen, in allweg onschedlich. So hat der herr kauf~r 
disen kauf fur sich und sein eewirtin also angenommen und ist ime uf sein be-
gern brieflich urkund erthailt, in judicio, den 3ten Juli 1556. 

Obbemelter Hanns Sachs burger alhie und Barbara sein ehliche hausfrau 
bekennen fur sich und ire erben, das inen obbenannter berr doctor Hainrieb Wolff 
und Rosina sein ewirtin die obeinverleibten 30 fl . .jerlichs auf obbescbribener 
bebausung gehabts gutterzins an heut dato mit 600 fl. grober münz widerumb 
abkauft abgelöst und die behausung von solcher beschwerden erlediget haben 
und zelen darauf fur sich und ire erben gedachten herrn doct.or Hainrieb W olffen, 
sein eewirtin und alle ire erben, auch die bebausung solcher abgelöster 30 Il. 
jerlichs gutterzins und der darfur bezalLer und empfangener ßUO fl. halber bie­
mit auf entlieh und ewig derowegen weiters unansprüchig ganz quitt frei ledig 
und los in bester form. 

So hat der obbemelt herr Heinrich vVolff diese quittung· fur sich und sein 
eewirtin also angenommen. Tesles W olff Cbristoph Reck und Jheronimus \Vern­
lein. Actum den 2tcn .Mai 1564. 

N ü r n b er g. Dr. R. S c h m i d L 


